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Seniorexperten Chemie 
Rücktritt und Verteilung der Ämter nach 

Vorstandswahl Seniorexperten Chemie

Nach Bekanntgabe der für die Amtszeit 1. 

Januar 2023 bis 31. Dezember 2025 ge-

wählten Vorstandsmitglieder der Senior-

experten Chemie in Heft 9/2022 der 

Nachrichten aus der Chemie ist Dr. Tho-

mas Mühlenbernd, Heidelberg, aus priva-

ten Gründen von seinem Amt zurückge-

treten. Nachrücker auf der Wahlliste ist 

Dr. Wolfgang Kortmann, Wesel.

Der Vorstand setzt sich damit ab Januar 

2023 wie folgt zusammen:

• Dr. Klaus-Dieter Franz, Kelkheim (Stell-

vertretung)

• Dr. Wolfgang Gerhartz, Zwingenberg 

(Beisitz)

• Dr. Wolfgang Kortmann, Wesel (Beisitz)

• Dr. Barbara Pohl, Weiterstadt (Stellver-

tretung)

• Dr. Eva-Elisabeth Wille, Weinheim (Vor-

sitz)

Der Vorstand hat außerdem Dr. Petra 

Schultheiß-Reimann, Hofheim, als koop-

tiertes Vorstandsmitglied berufen.

Leiter des Arbeitskreises Öffentlich-

keitsarbeit wird Dr. Wolfgang Gerhartz 

sein, stellvertreten wird Dr. Klaus-Dieter 

Franz. Den Arbeitskreis Schule Bildung 

Beruf wird Dr. Petra Schultheiß-Reimann 

als Vorsitzende lenken, ihr Stellvertreter 

ist Dr. Wolfgang Kortmann.

Nicole Bürger, Frankfurt am Main

SEC-Symposium 2022: Grüne Gentech-

nik, ja – aber wie?

Coronabedingt war die Fortführung des 

SEC-Symposiums als Präsenzveranstal-

tung für nahezu zwei Jahre unterbrochen. 

Doch am 3. November 2022 konnte end-

lich das SEC-Symposium „Grüne Gentech-

nik, ja – aber wie?“ im Dechema-Haus in 

Frankfurt am Main durchgeführt werden. 

Das Symposium wurde von der GDCh-

Fachgruppe Senior Experten Chemie 

(SEC) gemeinsam mit dem Wissenschaft-

lerkreis Grüne Gentechnik (WGG) organi-

siert. Ziel des Symposiums war es, ein 

breites Spektrum aus dem Bereich der 

Gentechnik und der neuen genomischen 

Techniken (NGT) vorzustellen – von den 

Grundlagen über Anwendungen bis zu 

rechtlichen Problemen. Risikokommuni-

kation und mögliche Risiken der Techni-

ken wurden nicht ausgeklammert. Nam-

hafte Vertreter aus Wissenschaft, Wirt-

schaft und Journalismus referierten und 

diskutieren mit dem Publikum.

Das Symposium stieß auf breites Inte-

resse; es war gut besucht und nicht nur 

von SEC-Mitgliedern. Mehr als die Hälfte 

der 81 Teilnehmer (ohne Referenten) wa-

ren keine Chemiesenioren oder Chemie-

seniorinnen; das Altersspektrum war 

weit gefächert, aber besonders erfreulich 

war die Teilnahme zahlreicher Jugendli-

cher. Durch das Programm führte Prof. Dr. 

Klaus-Dieter Jany, SEC-Vorstandsmitglied 

und Vorsitzender des WGG. 

Den Auftakt machte Prof. Dr. Gabriele 

Krczal, Geschäftsführerin der RLP AgroS-

cience . Verständlich vermittelte sie die 

molekularen Grundlagen der Pflanzen-

züchtung über die Gentechnik bis hin zu 

den neuen genomischen Techniken wie 

Crispr-Cas und Co. Anschaulich demons-

trierte sie an einem Modell wie die Gen-

schere Cas über eine Leit-RNA den richti-

gen Ort im Genom findet, um mit einem 

gezielten Schnitt die Mutation einzufü-

gen. Nachdem die Grundlagen gelegt 

waren, verband Krzcal ihre eigenen For-

schungsarbeiten mit den weltweiten 

Entwicklungen in der Genomeditierung. 

Mehr als 600 genomeditierte Pflanzen 

stehen in der Entwicklung, viele bereits 

kurz vor der Markteinführung. Hierbei 

stehen nicht mehr die Herbizidtoleranz 

oder die Insektenresistenz im Vorder-

grund, sondern die Züchtung von Pflan-

zen mit verbesserten ernährungsphysio-

logischen Eigenschaften, etwa die Erhö-

hung von bestimmten Fettsäuren oder 

Vitaminen oder die Verbesserung der 

Widerstandsfähigkeit gegenüber Tro-

ckenheit, Versalzung oder Krankheitser-

regern.

Daran anschließend erörterte Prof. Dr. 

Matin Qaim, Direktor am Zentrum für 

Entwicklungsforschung der Universität 

Bonn, aus Sicht eines Agrarökonoms die 

Rolle und Bedeutung der Grünen Gen-

technik für eine nachhaltige Landwirt-

schaft und die Ernährungssicherung. Wie 

er zeigte, steigen zwar in den hochindus-

triell entwickelten Ländern die Züch-

tungserfolge für ertragsgesteigertes Ge-

treiden weiterhin, sie sind aber mit hohen 

Inputmengen verbunden. Aber gerade in 

Entwicklungsländern stagnieren die 

Züchtungserfolge, und hohe Inputmen-

Der neue SEC-Vorstand (v.l.): Dr. Petra Schultheiß-Rei-

mann, Dr. Wolfgang Kortmann, Dr. Klaus-Dieter Franz, 

Dr. Eva-E. Wille, Dr. Wolfgang Gerhartz, Dr. Barbara Pohl. 

Foto: Klaus-Peter Jäckel

SEC-Symposium „Grüne Gentechnik, ja – aber wie?“ mit 

Moderator Klaus-Dieter Jany. Fotos: Wolfgang Gehartz

Vortragender Dirk Backhaus.
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